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Kapitel	1
Ende	Mai	1925

»Das	ging	nu	aber	auch	so	fix,	da
hätt	ich	nicht	mal	Labskaus	sagen
können.«	Ernst	strahlte.
»Mir	scheint,	man	hätte	sogar

Labskaus	mit	Matjes	und	Rote	Bete
sagen	können«,	gab	Albert
Hannemann	zurück.	»Du	hast	lange
genug	für	mich	gearbeitet,	es	wurde
Zeit,	dass	du	endlich	belohnt	wirst.«
Frieda	musste	lächeln.	Ihr	Vater

war	bester	Laune.	Er	hatte	den



Braten,	den	Henni	aufgetragen
hatte,	ebenso	gelobt	wie	das
Gemüse.	Er	strahlte	über	das	ganze
Gesicht,	und	er	hatte	mehrfach
betont,	dass	es	die	richtige
Entscheidung	gewesen	sei,	die	Villa
an	der	noch	immer	sehr	beliebten
Elbchaussee	zu	kaufen.
»Ein	Ort	zum	Wohlfühlen«,	hatte	er

zufrieden	gesagt.	»Dass	wir	ihn
behalten	konnten,	verdanken	wir
auch	dir,	Ernst!«
Da	hatte	Vater	recht.	Und	darum

hatte	Ernst	seine	neue	Position	mehr
als	verdient.	Seit	er	mit	zehn	als



Laufbursche	bei	Hannemann	&	Tietz
angefangen	hat,	war	klar,	dass	er
mehr	wollte.	Nun	hatte	er	es
geschafft.	Durch	geschicktes
Taktieren	und	mutiges	Handeln	war
er	zu	Geld	gekommen,	als	alle
anderen	unter	der	Inflation	gestöhnt
und	Verluste	gemacht	hatten.	Ohne
ihn	wäre	ihre	geliebte
Schokoladenmanufaktur	in	größter
Gefahr	gewesen.	Sie	wusste	nur	zu
gut,	dass	die	Produktion	von
Zartbitter-	und	Vollmilchtafeln,	von
Pralinen	mit	Champagner-	oder
Fruchtfüllung	für	ihren	Vater	im


